
Entlastung und Stärkung des Gesundheitssystems 

mit Maßnahmen, die nicht psychosozial belasten, 

nicht den Gesundheitszustand der Menschen verschlechtern, 

nicht den sozialen Zusammenhalt gefährden und 

nicht die Versorgungssicherheit beeinträchtigen 

Inkl. Verbesserung der Datengrundlage 

Präventive Maßnahmen 

Information aller Menschen über Nutzen und Risiken von Impfungen 

und anderen Präventions- bzw. Behandlungsmethoden 

individuelle und unabhängige Beratungsgespräche 

bzw. Vorsorgeuntersuchungen für Risikopersonen 
bei Ärzt:innen ihres Vertrauens 

Unterstützung positiv Getesteter 

„Sicherheitspakete“ mit Informationen und Basismedikamenten 

Flächendeckendes Monitoring-System für Risikopersonen 

Frühbehandlung symptomatisch Erkrankter 

rasche Behandlung vor Ort 

durch niedergelassene Ärzt:innen und mobile Teams 

Maßnahmen in geschlossenen Räumen 

Masken (zum Selbst- und Fremdschutz) 

Tests (zum Fremdschutz) 

ggf. Beschränkungen der Personendichte 

Zur Verhinderung schwerer Verläufe 

Zur Reduktion der Infektionen 
(bei hoher Belastung der Intensivbetten mit Hauptdiagnose COVID-19) 

keine Ausgangsbeschränkungen 

keine Betriebsschließungen („Lockdowns“) 

keine Beschränkungen in Kindergärten und Schulen 
keine Beschränkungen im Freien 

 
keine Einführung der Impfpflicht 

keine Benachteiligungen von Ungeimpften („2G“) 

keine gentechnisch veränderten Organismen  

kein Angstmachen über die Medien 

Sonderregeln für Risikobereiche 
(Krankenhäuser, Altersheime etc. ) 
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Keine Maßnahmen, die mehr schaden als nutzen 

Die alternative Corona-Strategie 
Ein versöhnlicher Weg aus der Krise 


